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Zulassungsvorstellung 

§ 63. (1) Übersteigt der Entscheidungsgegenstand nicht insgesamt 30 000 Euro und hat das 
Rekursgericht nach § 59 Abs. 1 Z 2 ausgesprochen, dass der ordentliche Revisionsrekurs nach § 62 
Abs. 1 nicht zulässig ist, so kann eine Partei einen Antrag an das Rekursgericht stellen, seinen Ausspruch 
dahin gehend abzuändern, dass der ordentliche Revisionsrekurs doch für zulässig erklärt werde 
(Zulassungsvorstellung); der Antrag muss hinreichend erkennen lassen, warum - entgegen dem 
Ausspruch des Rekursgerichts - nach § 62 Abs. 1 der ordentliche Revisionsrekurs für zulässig erachtet 
wird. Mit demselben Schriftsatz ist der ordentliche Revisionsrekurs auszuführen. 

(2) Die Zulassungsvorstellung, verbunden mit dem ordentlichen Revisionsrekurs, ist beim Gericht 
erster Instanz binnen vierzehn Tagen zu stellen; die Frist beginnt mit der Zustellung der Entscheidung des 
Rekursgerichts zu laufen. § 65 Abs. 1 zweiter Satz und Abs. 2 gilt sinngemäß. 

(3) Erachtet das Rekursgericht die Zulassungsvorstellung für stichhältig, so hat es seinen Ausspruch 
mit Beschluss abzuändern und auszusprechen, dass der ordentliche Revisionsrekurs doch nach § 62 
Abs. 1 zulässig ist; dieser Beschluss ist kurz zu begründen (§ 59 Abs. 3 letzter Satz). 

(4) Erachtet das Rekursgericht die Zulassungsvorstellung für nicht stichhältig, so hat es diese samt 
dem ordentlichen Revisionsrekurs mit Beschluss zurückzuweisen; diese Entscheidung bedarf keiner 
Begründung. Gegen diesen Beschluss ist kein Rechtsmittel zulässig. 

(5) Erklärt das Rekursgericht den Revisionsrekurs doch für zulässig, so hat es diesen Beschluss den 
Parteien zuzustellen und, soweit vorgesehen, dem Revisionsrekursgegner die Beantwortung des 
Revisionsrekurses freizustellen. Davon ist auch das Gericht erster Instanz zu verständigen. 
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